
5LokalesSoNNaBeND, 2. MÄrZ 2024

Begrünte Dächer und
Zisternen sind Pflicht

Baugebiet Sonnenkamp: schutz vor starkregen –
abstimmung über viertes Quartier wegen Verkehrskonzept vertagt

Wolfsburg. Zisternen, Mulden,
begrünte Dächer und viele Bäu-
me: Im vierten Quartier des
Baugebiets Sonnenkamp will
die Stadt Wolfsburg Erfahrun-
gen mit verschiedenen Schutz-
maßnahmen gegen Starkregen
sammeln. „Wir haben bei dem
Quartier relativ konsequent das
Schwammstadt-Prinzip ange-
wandt“, so Silke Lässig, Ge-
schäftsbereichsleiterin Stadt-
planung und Bauberatung. Die-
ses soll vor Überflutungen
schützen und gleichzeitig si-
cherstellen, dass Regenwasser
dort versickert, wo es fällt. In
zwei Einfamilienhäuser-Sied-
lungen des Baugebiets sollen bei
Sturzfluten Zisternen das Was-
ser aufnehmen. Die Regenspei-
cher sollen je Baugrundstück
ein Volumen von 15 Litern je
Quadratmeter Dachfläche ha-
ben. Wenn die Zisternen über-
laufen, wird das Wasser in be-
grünte Mulden geleitet. Für de-
ren Unterhaltung sind die An-
lieger zuständig. Diese Art der
Entwässerung soll auch dazu
beitragen, das Baugebiet zu
kühlen.
Die Flachdächer auf den

Mehrfamilienhäusern imSüden
des Baugebiets sollen begrünt
sein und dasWasser ebenfalls in
Mulden abgeleitet werden. „Wir
versuchen an verschiedenen
Stellen unterschiedliche Sa-
chen, weil das die Blaupause für
die Zukunft sein soll“, so Lässig.
Außerdem sind 95 Straßenbäu-
me imWohngebiet vorgesehen,
die mit Rigolen im Untergrund
ebenfalls Wasser speichern sol-
len. Erst wenn diese Maßnah-
men an ihre Grenzen stoßen,
soll das Wasser in den Nord-
steimkerGraben abgeleitet wer-
den. Bordsteinabsenkungen
sollen es dem Wasser ermögli-
chen, beimÜberlaufenderMul-
den auf die Straße zu fließen,
um eine Überschwemmung der
Grundstücke zu verhindern.
„Das ist der richtige Weg. Es
zeigt, dass die Verwaltung Au-
gen und Ohren aufmacht und
mit der Zeit geht“, lobte Velten
Huhnholz (PUG).
Der 23 Hektar große vierte

Bauabschnitt im Sonnenkamp
umfasst laut der Stadtverwal-
tung 600 Wohneinheiten. Die
Stadt will das Quartier selbst
vermarkten. Vorgesehen sind
neben Einzel- und Doppelhäu-
sern auch Reihenhäuser, Ket-
tenhäuser und Mehrfamilien-
häuser mit bis zu vier Geschos-
sen.Auch kleinereGrundstücke
sollen angeboten werden. Von

VOn Christian Opel

der Haupterschließungsstraße
sollen teils Ringstraßen, teils
Stichwege zu den Häusern füh-
ren.NördlichdesQuartiersplat-
zes sind eine Parkanlage sowie
ein Spielplatz vorgesehen, in der
Mitte des Baugebiets eine Kita.
Die Bauvorschriften für die Ge-
staltung gleichen denen imdrit-
ten Quartier des Sonnenkamps.
Bei der Beratung im Bauaus-

schuss ging esumdieAuslegung
des Bebauungsplans für das
vierte Quartier im Sonnen-
kamp. „Grundsätzlich können
wir bei allem mitgehen“, so
Hans-Georg Bachmann (SPD).
Zwar sei dieAuslegung imOrts-
rat abgelehnt worden, doch es
gebe mit der Alternativen Grü-
nen Route schließlich ein Ver-
kehrskonzept. Die CDU sah
hingegen noch Beratungsbe-
darf. Hehlingens Ortsbürger-
meisterin Ira von Steimker
(CDU) erinnerte daran, dass
der Ortsrat den Plänen der Ver-
kehrsplanung wegen nicht zu-
gestimmt hatte und erkundigte
sich nach einemGutachten zum
Ausbau der Sandkrugkreuzung.
„Bauen und Verkehr müssen
Hand in Hand gehen. Entweder
ergibt das Gutachten, dass alles
gut ist nach Corona und Ho-
meoffice – oder wir haben die
Möglichkeit, die Planung zu
konkretisieren.“
Bezüglich der Sandkrugkreu-

zung gebe es zwei Ideen, „die
dem Ausbauzustand der Zu-
kunft genügen können“, sagte
Oliver Iversen, Leiter des Ge-
schäftsbereichs Straßenbau.
Derzeit würden beideVarianten
auf ihre Leistungsfähigkeit
überprüft. Eine Verlegung der

L290 ist offenbar kein Thema
mehr. „Das hätten wir gar nicht
finanzieren können und ist jetzt
auch nicht mehr nötig nach ak-
tuellen Zahlen“, sagte Stadtbau-
rat Kai-Uwe Hirschheide. Der
Verkehr solle unter anderem
durch den Bau des Komfortrad-
wegs an der Nordsteimker Stra-
ße entlastet werden. In den
Ortsräten ist man skeptischer,
was den Umstieg der Wolfsbur-
ger vom Auto auf Fahrrad und
Bus anbelangt. In Hehlingen
wie in Barnstorf/Nordsteimke
war dieVorlage im vergangenen
Jahr abgelehnt worden.

Baukräne im Sonnenkamp: Vor der auslegung der Pläne für das
vierte Quartier sieht die cDu noch Beratungsbedarf.

Foto: Britta Schulze
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UNSER FRÜHLINGSANGEBOT BIS 02.04.24
TICKETSERVICE 053612673-38

ODER WWW.THEATER.WOLFSBURG.DE

FROHE OSTERN:
ZWEI VORSTELLUNGEN ZU ZWEIT

GENIESSEN FÜR NUR 48 €
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Haustüren
Vordächer

Terrassen-
überdachungen
Wintergärten
Markisen

Garagentore Fenster &
Rollläden

Schiebeanlagen
Faltanlagen

mind.mind. 22%22% FÖRDERUNGFÖRDERUNG

V. Gloger Direktförderung ohne komplizierte
Antragstellung auf alle Produkte

V. Gloger Direktförderung ohne komplizierte
Antragstellung auf alle Produkte

mind.mind. 22%22% FÖRDERUNGFÖRDERUNG

V. GV. Gllooger
Internetpräsenz: gloger.com☎05351/424757

SonderaktionSonderaktion
bis 31.03.2024bis 31.03.2024 r

32Jahre

HELMSTEDT GRÖPERN 49, vom Fenster bis zum Garagentor

Sommersdorf Bergstraße 48, Produktion und Logistik

Fenster & -Türen,
Wintergärten & Überdachungen
aus Aluminium und Kunststoff

ab Werk Helmstedt

Beratung, Herstellung, Aufmaß
und Montage

Witton Bauelemente GmbH
Dieselstraße 3
38350 Helmstedt

Tel: 05351 55 61 0 Fax 55 61 51
info@witton.de www.witton.de

Dachdecker-
arbeiten Zimmerei

Ihr Dachexperte aus Gardelegen
TOP-Leistung zu TOP-Preisen! Telefon 0 39 07 / 77 82 92
Wir beraten Sie gern… www.haus-dach.de

Sie suchen eineAnzeige oder einenArtikel aus
den letztenWochen?

Oder haben eineAusgabe einmal nicht erhalten?

Unter
können Sie diese Ausgabe per e-paper ansehen
undherunterladen.

www.hallowochenende.de


